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tiıonen VOoNn Eınzelmotiven, aber auch der Vorstellungswelt. Es dominie-
Icn dıe „.noch nıcht“-Formulierungen, Uurc welche dıe Vorwelt als eın Zustand
der lebensfeindlichen Nıcht-Ordnung ohne Kaum-Zeıt-Kategorien dargestellt
WITd. Dies sıeht dıe Verftfasserin dann auch in Gen 2 Die Unterschiede der
Sıchtweise, ZU) einen einer Theozentrik (Genese der Götter und iıhrer
Bezıehung untereinander) In den Umwelttexten 1m Gegensatz eiıner (1e0- bzw
Anthropozentrik (der ensch als Höhepunkt der chöpfung und dıe Erde als seIin
VOoNn Gott gegebener Lebensraum) stellt S1Ee fest erdings sS1E das für die
Interpretation vVvon Gen 2 nıcht ausreichend dus

Zur Methodıik der Arbeıt 1st DOSIELV hervorzuheben, daß dıe Autorıin VonN An-
fang versucht, ihren Ansatz VOoNn anderen Arbeıtsmethoden abzugrenzen. Siıe
Schlıe eine hlıterarkrıtische Analyse aQus und geht Von dem ext als (GJanzen aus
Be1 ıhr_ steht dıe tradıtıonsgeschichtliche Untersuchung 1im Miıttelpunkt miıt den
Motiven der ‚„ Vorwelt“ und iıhrer edeutung. el verzichtet S1e ZU' großenTeıil auf Datiıerungsversuche., sowohl Von bıblischen als auch außerbiblischen
J exten (vielleicht sS1e dıese beım Leser voraus?!), nennt hıer und da dıe
unterschiedlichen Gattungen der Jexte, ohne aber dıe Unterschiede in der
yse tiefgreifend verwenden. Es scheınt VOon sekundärer edeutung, ob SIn
Motiv In einem Prosatext oder einem Hymnus wırd

Dies alles soll aber dıe Leistung nıcht schmälern, dıe in der umfassenden Dar-
tellung der Fragestellung .. Vorwelt 1im en Orient“ 1eg

el enze

anıe O6 The Book of Ezekiel apters [-24, The New International
Commentary the Old J estament. Grand Rapıds, Eerdmans, 997 X11
887 S

WAar wırd INnNan nıcht können., daß dem Hesekjelbuch viel Raum In unseren
Hauskreıisen und Gottesdiensten gegeben wırd, doch In der Forschung gehö CS
ohl den Bıbelbüchern, denen gerade besonders viel Aufmerksamkeiıt gewl1d-
met wırd und Z{Wäalr mıt ein1gem Olg, INan hoffen in ein paarahren eine kleine Renalissance des Hesekitelbuches auch in den Gemeıhnden
anzutreffen. Der vorlıegende Kommentar will dazu siıcherlich einen Beıtrageısten. C wendet sıch Akademuiker, Pastoren und Bıbelleser gemeın,und will ich nach elıner Besprechung der Kınleitung des kommentares JedemTeıl dieser potentiellen Leserscha: einen Abschniuitt wıdmen und versuchen
beurteıilen, wWwIe hılfreich der kommentar für Jede dıeser ppen ist

Der kommentar bletet acht Seiten ZU polıtıschen und sozlalen intergrundes Buches und NeunNn Seıiten ZUT Charakterisierung des Propheten, selner Bot-
schaft und seiner eihnoden. el e1uje dürften besonders für Nıchtexperteninteressant und TEIC sSeIn. 24 Seıiten sınd der Entwıicklung VON der mündlı-
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chen Otfscha Z.U) Buch gewıdmet Das ist ein Gebiet dem außerhalb der
Gelehrtenwelt wen1g Aufmerksamkeit gew1ldmet wiırd, und ist CS besonders
e  en, OC allgemeınverständlich beschreıibt, welche Phasen durchlau-
ten werden VO Empfang elner Botschaft Uurc den Propheten ZuUum propheti-schen Buch OC argumentiert, wohl keın anger Zeıtabstand dıe Abfassungdes Buches vVvon den (mündlıchen) Predigten des Propheten enn und befindet
sıch €1 in Gesellschaft mıt denen, dıe für den größten Teıl des Buches den
Propheten selbst als Redaktor verantwortliıch machen. Auf eıner Seıite wiırd der
textkritische Zustand des Buches dıskutiert (Block SC dem tradıtıonellen
hebräischen ext Vertrauen, ohne dıesem klavısch folgen), vier Seıten
werden der Jüdıschen und chrıistlichen Wırkungsgeschichte des Buches gewıdmetund dreizehn-einhalb Seıiten der „endurıng heology of Ezekjiel- wobe!l ıtfreuli-
cherweise der Schwerpunkt dorthin tällt. auch 1m Hesekı1elbuch hegt (Gott,Gottesvolk) mıt der verständlichen Ausnahme, daß dıe Dıskussion ZU) essias
1im Hesekıelbuch etwas ausführlicher 1st, als INan CS VO Buch selbst vielleicht
erwarten würde. Dıe Kınleitung wiırd mıt einem vierzehnseıtigen Lıteraturver-
zeichnis abgeschlossen.

Bıbelwissenschaftlern, dıe 1im etzten ahrzehn Hesekıel geärbeitet haben1st OC natürlıch eın unbekannter Name mehr Vorarbeıten diesem Kom-
konnten seıit 987 in dre1 Vetus Testamentum-Artikeln und einer €1

Von Beıträgen anderen Zeıtschriften gelesen werden. OC hat siıch eı als
Jemanı geze1gt, der sowohl VOoNn Zıiımmerli als auch Von eenberg (und einer
el anderen) gelernt hat Für dıesen ersten Band sınd besonders seine 9088 1m
AtlNolic 1CA| Quarterly erschıenene Diskussion ZUT Eröffnungsvision in Kapund der 991 in Vetus Testamentum erschıienene Artıkel ‚1-14 relevant.
OC argumentierte, dıe Schwierigkeiten 1m hebräischen ext vVvon Kapmıt der Ausnahme erklärt werden können, da der emotionale Zustand des
Propheten hlıer seine Spur hınterlassen hat Dieses Prinzıp wırd Nun 1m Kommen-
tar auf weıtere tellen angewandt. och Was in Vısıonsberichten plausıbelerscheınt (neben Kap ist besonders Kap denken) wirkt anderen
tellen etwas g  ‚WU: (zum Beıspıiel für 21,13-22). Der Artıkel „1-1bewies Blocks uverane Handhabe der ormkritischen Methode, die durchweg1im Kkommentar eiıne gufte wendung findet Dıe evangelı  en Grundüberzeu-
gungen VO  3 Wert und der Rıchtigkeit der bıblıschen Ofscha mögen dem einen
oder anderen Forscher wen1g schmecken, doch muß schon recht idıosynkratischarbeıten. WTr meınt., 6S sıch elısten können, dıesen solıde erarbeıteten Kom-

ignorieren, der über 900 Seiten eın 1im ersten Band umfaßt
SO manchem vielbeschäftigten Pastor wırd ein 16 auf dıe 1G des Buches

genugen  5 en! abzulehnen, zumal der Kommentar keine praktıscheHılfestellung ZUT Predigt ıIn Form Von Beıispielgeschichten 0.3. darreıicht. och
Wer Englısch ein1germaßen Müssıg hıest, sollte sıch nicht chnell abschrecken
lassen, denn selbst dem nıchtakademisch Interessierten bletet der KoOommentar
weıtaus mehr als dıe (durchaus lesenswerten) „theological ıimplications“ Ende
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jedes Absc  es Z war werden Prediger. dıe lediglıch eiıne Handreıchung ZUT

Ie wollen, sıch andere Bücher zu Rate ziehen mussen, doch Pastoren, dıe
sıch eın ti1eferes Verständniıs der prophetischen Oftfscha) eseklels und achs-
tum in ıhrem theologıschen Verständnis und in ıhrem Glauben erhoffen, sınd gul
beraten, eıt In dıesen Kkommentar investieren: und dıe „theologıcal implıcatı-
OoONs  c6 ollten manchen helfen, eiıne Te entwerfen, dıe fest in dem entspre-
henden Schn1 gegründet ist.

TEUNC werden wen1ıge Bıbelleser sıch sovıiel eıt 1belstudıium
nehmen, S1e den auf eines olchen Kkommentars ernsthaft in Betracht
ziehen. Selbst viele, denen dıe uneingeschränkt Wort Gottes ist, werden
glauben, ein 90-minütiger esushim mehr Verständnis der bıblıschen

beıträgt als ein 900-seıitiger Kkommentar Hesekıel 2924 und
werden dıe allermeıisten Hauskreıise sıch 1im Zweıftels noch einmal den Jesus-
fılm anschauen, bevor S1ie eın Buch WwIe diıeses urchackern och WeT sıch VOon
Fußnoten (müssen Ja nıcht gelesen werden) und darın befindlıchem echNnıISCcC
ebraisc wiırd ın Umschrıft geboten nıcht abschrecken läßt, wırd entdecken,

INan dem Kkommentar vieles abgewinnen kann, ohne es lesen. Der
„Nature and esign  c Abschnitt, der VOT der Übersetzung des Bıbeltextes geboten
wiırd, ıbt eingn guften erDi1iC| und sagl einem, wohın dıe Reise geht Die recht
zuverlässıge Übersetzung des Bıbeltextes macht denjenıgen, der eın eDraısc
kann, weniger abhängig von der deutschen Übersetzungstradition und dıe
„theological iımplications“ geben Jjeweıls ein1gen ZU achdenken und sınd
gut verständlıch auch für lejenıgen, dıe nıcht dıe Eınzelkommentierung gelesen
aben und WeT dann och ragen hat, immer noch zurück Eiınzelkom-
mentierung gehen

Kurzum, lejeniıgen, dıe wıissenschaftlıch Hesekjıelbuc arbeıten wol-
len, ist dies ein Muß  > doch Se1 der Kommentar Jedem empfohlen, der das Hese-
kıelbuch gründlıc. studıeren will!

OMAS Renz

alter Dietrich. Die frühe Königszeit In Israel. Jahrhundert v.Chr Bıblısche
Enzyklopädie gart, Berlın, öln Ko  ammer, 1997 12 S.,

Miıt er Dietrichs MDie frühe Königszeit In Israel hegt nun der drıtte von ZWO.
Bänden der „Bıblısche(n) Enzyklopädie“ VOL. der sıch WwWIe alle Bände in vier
Hauptteıle glıedert: Das bıblısche Bıld. Dıe Geschichte, Dıe Lıteratur,
und Der theologische Ertrag der frühen Kön1gszeıt.

ersten Teıil (13-93) ntfaltet Dıietrich das bıblısche Bıld der ersten Ön1gs
sraels Saul, Davıd, OM0 der einer 1belkunde zeichnet ındrucks-
voll den Inhalt VOonNn Sam Kkön In flottem, gefällıgem Stil nach, wobe!l ol
auch ein1ges Von der en und hintergründigen Y er  nst dıeser Texte


